
Kommentare

|)ieses aber MuUu das vorrangıge Inter- zesvorhaben der amtierenden Iınken stisch gepragten polıtischen Kultur WIeEe
PESSC der Kirchen sSe1IN: ST WENN die In Frankreich tradıtionell besondersRegjierung hat bisher die motionen
hıer aufwachsende Generatıon der bewegt WI1E der Sogenannte „Pacte Civiıl sens1bel. Eıne ehnrheır der Franzosen
Muslime nıcht zuletzt mıt Hıiılfe des Re- iıst der Ansıcht, dıe 1ScChHhOTe hätten sıchde solidarite  Z PACS) Für einen Teil
liıgionsunterrichts die Chance hat, hre der Linken hat das (Jeset7z einen tellen- AaUS$ dieser rage gSanz herauszuhalten.
Tradıtion un ihren Glauben In die wert erhalten, der über seinen mater1a- Selbst unter regelmäfsıg praktiızıerenden
deutsche Lebenswirklichkeit inte- len Gehalt hinausgeht entsprechend Katholiken 1L1UTL Prozent der
grieren, kann S1€E auch für die Kırchen prinzıpie. 1st dıe Gegnerschaft 1m Befragten, die sıch mıt der Haltung völ-
dialogbereıit werden. rechten ager bzw. bel der lıg oder ziemlich einverstanden erklär-

Rechten ten (Ba Vıe,
Nur schon die bisherige parlamentarı-
sche Behandlung des Themas Sagt viel Offensichtlich wurden die unterschiedli-
darüber, WI1e schwer sıch Frankreich da- chen Meinungen In dieser rage bis hın-
mıt tut Im Herbst VETrSANSCNCNH Jahres eın In die Biıschofskonferenz Ende Ja-
erreichte dıe Regierung bei einer Ab- I11UaL, als verschiedene Grupplerungen,Gratwanderung stımmung nıcht das erforderliche ehr darunter auch katholische, eiıner

eın Warnzeichen auch für die Stim- Grofßdemonstration den RPAGCS ın
INMUNg innerhalb der Mehrheitsfraktio- Parıs aufriefen. Während einzelne

Frankreichs Kırche und dıe HE  S ber die zweıte Kammer, den SE- 1SCHNOTe ausdrücklich Z Teilnahme
nıchtehelichen Lebensgemeinschaften nat, brachte die Opposıtion 1mM März der Demonstration aufriefen, 1e

einen alternatıven Gesetzentwurf e1n, sıch dıie Bischofskonferenz bzw. ihr
In verschiedenen westeuropäischen Län- der auch Parlamentariern der egle- Vorsitzender, Bischof Lou1i1s-Marıe 2LLE,
dern steht gegenwärtig die rage auf der rungsmehrheıt interessant se1n zurück. Wei  iıschof ıngt- Lro1s arg Uu-
polıtıschen Tagesordnung, WIEe und ob scheint: DIie Einführung des Instıtuts mentierte, dıe Demonstration habe eın
INan staatlıcherseıts dem egehren nach des „concubinages” (Konkubinat waäre „politisches z 1u und verfolge eine
eıner gewı1ssen Anerkennung niıchtehe- klarer unterscheidbar VON der Ehe als „politische Strategie“. Auf einem sSOl-

chen Gebiet könnten sıch die 1SCNOTeEicher Partnerschaften (einschliefßlich der PACS, schlösse aber homosexuelle
homosexueller) entgegenkommen soll Beziehungen durchaus miıt eın nıcht bewegen.
(vgl ds Heft, Justizmıinısterın IDIie 1SCHOTe bhlieben damıt jener mal
Herta Däubler-Gmelın kündıgte In 7u eiıner Zerreitlsprobe wurde dıe Be- wanderung treu, die S1C bereıits 1984 bel
einem ihrer ersten Interviews nach der andlung des Gesetzesvorhabens auch der berühmten Demonstration Uun-
Regierungsbildung entsprechende Be- für dıe katholische Kirche, die 7ZUSa1n- sten der freien, zumelst kirchlichen
strebungen seıtens der Schröder-Regıe- INECN mıt Grupplerungen AaUus$ anderen chulen ZU Begınn der Präsidentschaft
LunNg In talıen tauchte Jüngst erst- Religionsgemeinschaften und Konfes- Mitterrand eingeschlagen hatten: deut-
mals In einer gesetzlıchen egelung U sionen ZUuU ihren entschiedensten Krl- iıch In der ache, aber auf Dıstanz ZUu

Umgang mıt Verfahren künstlicher Be- tikern DA DIie Bischöfe, vertreten den politıschen Grupplerungen, die
fruchtung der Begriff „Partner” ohne das NC den Vorsitzenden iıhrer Famı- sıch den entsprechenden nliegen VCI-

Attrıbut „Ehe“ auf. eıtere (Jesetzesän- lıen-Kommission, den Parıser e1ıhbi- schreiben. Als roblem erwelst sich da-
derungen sınd In Planung, SCre Vingt- T ro1s, verstehen sıch bel immer wıeder auch das Verhältnis

€e1 dezıidiert nıcht als Lobbyısten rechtsextremen und/oder tradıtiıona-
Um Zzwel Gruppen geht 1M wesentlıi- partıkularer kırchlicher Interessen, SOIN- lıstıschen Grupplerungen, die sıch SCIN
chen überall Zum einen heterose- dern als Anwalt des Gemeinwohls als lautstarke Sprecher kırchlicher In-
xuelle nıchteheliche, aber eheähnliche Urc die Schaffung eınes eigenen QJUA- geben

lıfiziıerten Status für Paare, die nıcht „a Cro1x“ AL 99) bewertete den Ver-Partnerschaften, unabhängıg davon, ob
S1e auf Dauer als solche gewollt sınd verheiratet SInd, befürchten S1E 1ıne auf der Januar-Demonstration jeden-
oder HE für einen bestimmten, unter als eın Dementiı all dessen, Was InSchädigung des Bewußltseins für den
Umständen recht langen Zeıitraum e1IN- unverwechselbaren Stellenwer VO Ehe der Öffentlichkeit angesagtl, befürchtet

un amıliewerden. /Zum anderen oder die Wand gemalt worden Wr

das Zusammenleben Homosexueller, Je länger die Debatte verlief, desto SfAr= In der Demonstration mochte der
die In der geltenden Gesetzeslage der ker traten für die 1SchOTe Fragen der Kommentator eher ıne posıtıve Bot-
Nichtanerkennung geradezu iıne Form ihres Einspruchs nach SC erkennen als jenen „reaktionären

Wenn Bischöfe sıch mıt dem Gewichtder Diskriminierung erblicken bzw. klerıkalen Pakt”, den A Monde“
Am weıtesten vorangeschritten ist die ihres mntes ıIn polıtische Debatten e1IN- (3 99) Lags UVO meınte u  G=
Dıiskussion ın Frankreich eın (jeset- macht enmischen, reagıert INnan In einer |a171-
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